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Auf der Basis zweier parlamentarischer Vorstösse beauftragte die Basler Regierung im Frühling 
1989 eine Projektgruppe mit der Ausarbeitung eines Konzeptes für eine neue Basler 
Geschichte. Nachdem der Regierungsrat das Konzept am 25. Juni 1991 verabschiedet hatte, 
wurde das Kreditbegehren von CHF 8'800'000 verteilt auf 10 Jahre am 25. September 1991 
vom Grossen Rat mit deutlichem Mehr gutgeheissen. Gegen diesen Beschluss wurde aus 
finanziellen Gründen das Referendum ergriffen, worauf der Kredit in einer Volksabstimmung im 
Juni 1992 mit 71.1 % Nein-Stimmen abgelehnt wurde.  

Anlässlich des Jubiläums der 500-jährigen Zugehörigkeit Basels zur Eidgenossenschaft 
erschien im Jahr 2000 der Band «Basel – Geschichte einer städtischen Gesellschaft» (hrsg. 
von Georg Kreis und Beat von Wartburg). Wie die Herausgeber in ihrem Vorwort betonen, 
handelt es sich hierbei jedoch nicht um eine umfassende Erarbeitung einer neuen 
Kantonsgeschichte, vielmehr stellt dieser Band eine erste Bestandesaufnahme dar. Eine 
neuere Kantonsgeschichte fehlt nach wie vor. Mit der Ablehnung des Kredites kam das Projekt 
vor mehr als 15 Jahren zum Erliegen, die Notwendigkeit der Erarbeitung einer neuen Basler 
Geschichte blieb jedoch bestehen. 

Das öffentliche Nachdenken über die eigene Geschichte trägt massgeblich zur Sinngebung 
einer Gesellschaft bei. In Basel fand die letzte umfassende Auseinandersetzung mit der 
eigenen Geschichte vor 100 Jahren statt (Rudolf Wackernagel: Geschichte der Stadt Basel, 
3 Bände, Basel 1907-1924.) Es ist höchste Zeit, eine neuere Geschichte des Kantons zu 
veranlassen. Immer grössere Abschnitte der jüngeren Geschichte fehlen in den bestehenden 
Darstellungen, so zum Beispiel die Geschichte der Industrie und sowohl der Erste als auch der 
Zweite Weltkrieg. Die Forschung der letzten Jahrzehnte hat zu neuen Fragen geführt, die in 
eine Gesamtsicht dringend miteinbezogen werden müssen. Das betrifft beispielsweise 
Städtebau, Zentrumsbeziehungen, Integration und Alltag. Ein überzeugendes, 
zeitgenössisches Beispiel stammt aus dem Nachbarkanton Basel-Landschaft. Auch andere 
Schweizer Kantone und Städte bewiesen in den letzten Jahren, wie neue attraktive 
Gesamtdarstellungen mit vernünftigem Aufwand realisiert werden können.  

Basel-Stadt verfügt für ein derartiges Unterfangen mit ausgezeichneten Archiven und dem 
Historischen Seminar der Universität Basel über eine ideale Infrastruktur. 

Vor diesem Hintergrund bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat folgende Fragen zu 
prüfen und zu berichten:  

– Ist die Regierung nicht auch der Meinung, dass eine neue Basler Kantonsgeschichte 
erarbeitet werden sollte?  

– Ist die Regierung bereit, die Erarbeitung einer neuen Basler Kantonsgeschichte zu 
unterstützen?  

– Welche Schritte können eingeleitet werden, damit eine neue Basler Kantonsgeschichte 
aufgearbeitet werden kann? 

– Bestehen Vorstellungen zum zeitlichen Rahmen eines solchen Projektes? 
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